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Abschlussgottesdienst  Kindergarten   Juni 2009  
 
 
Kinder sind wie Blumen, die blühen  
 
 
Lied: Es läuten alle Glocken 
Begrüßung durch den Priester  
 
Heute wollen wir einmal über Blumen und Kinder nachdenken. 
Blumen sind ganz unterschiedlich; es gibt viele verschiedene Sorten, die in Gärten, an Mauern, 
im Wald oder auf der Wiese wachsen. 
Einige blühen früh - andere spät. Einige brauchen viel Pflege - andere wachsen fast von alleine. 
Viele werden in Gärten bewundert - andere abgerissen, weggeworfen oder zertreten. 
Jede Blume ist anders, blüht anders – aber jede ist wertvoll und ein Teil der Schöpfung. 
 
Lied: Er hält die ganze Welt in seiner Hand 
Er hält die Blumen und die Bäume in seiner Hand. 
Er hält die Welt in seiner Hand. 
 
Er hält auch dich und mich in seiner Hand. 
Er hält die Welt in seiner Hand. 
 
Weitere Strophen erfinden! 
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So wie jede Blume sich von den anderen unterscheidet, so seid auch ihr Kinder alle 
unterschiedlich. 
Ihr habt alle eine Blume mitgebracht und einige werden uns etwas dazu sagen: 

  
So wie diese Blumen einen bunten Strauß ergeben, so reich und bunt war auch die 
Kindergartenzeit mit all den unterschiedlichen Kindern mit ihren Eigenarten, ihren Stärken und 
Schwächen. 
Lied: 

    
Gebet:  
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Guter Gott! Du hast uns Menschen in unserer Unterschiedlichkeit mit unseren Stärken, 
Schwächen und einem eigenen Willen geschaffen. 
Du hast uns Menschen geschickt, die uns auf dem Lebensweg begleiten, pflegen, schützen und 
richtungsweisend sind. 
Wir dürfen Liebe, Vertrauen und Hoffnung in der Gemeinschaft erleben. Dafür danken wir dir. 
Amen 
 

 
Die Segnung der Kinder: 10,13-16 
 
13 Da brachte man Kinder zu ihm, damit er ihnen die Hände auflegte. Die Jünger aber wiesen 
die Leute schroff ab. 14 Als Jesus das sah, wurde er unwillig und sagte zu ihnen: Lasst die 
Kinder zu mir kommen, hindert sie nicht daran! Denn Menschen wie ihnen gehört das Reich 
Gottes. 15 Amen, das sage ich euch: Wer das Reich Gottes nicht so annimmt, wie ein Kind, der 
wird nicht hineinkommen. 16 Und er nahm die Kinder in seine Arme; dann legte er ihnen die 
Hände auf und segnete sie. 
 
Lied: 
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Liedruf zwischen den Fürbitten 
 
Ja das wünsche ich mir sehr, dass immer einer bei mir wär, 
der mit mir geht und zu mir spricht: 
„Fürchte dich nicht!“ 
 
Kindersegnung  (im Hintergrund Musik) 
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